
Privates Internat & Gymnasium

Geborgenheit .  Entfaltung .  persönlicher Erfolg

DAS WIR LEBEN, DAS ICH FINDEN.
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Der Birklehof ist ein traditionsreiches, zugleich innovatives 

privates Internat und staatlich anerkanntes Gymnasium. 

Neben einer anspruchsvollen Schulbildung in einer 

Atmosphäre der Ermutigung und des gegenseitigen 

Respekts, eröffnen wir unseren Schülerinnen und Schülern 

die Chance, ihre Persönlichkeit und ihre vielfältigen 

Interessen und Begabungen umfassend zu entfalten. Mit 

Unterricht, der Begegnung bietet und Beteiligung heraus-

fordert. Mit engagierten Lehrerinnen und Lehrern, in 

kleinen Klassen und Kursen, umgeben von einem wert-

schätzenden Klima der inspirierenden Fairness. Mit 

einzigartigen Konzepten, wie z.B. dem Plus-MINT Talentför-

derprogramm. Dieses ganzheitliche Erziehungsprogramm 

trägt zum erfolgreichen Lernen und glücklichen Leben am 

Birklehof wesentlich bei.

 

In der Geborgenheit unserer kleinen Schule – und großen 

Gemeinschaft – werden Kinder und Jugendliche individu-

ell gefördert und erfahren neben den Herausforderungen 

durch unser Unterrichtskonzept umfassende Entwicklun-

gen: sei es in Theater, Kunst, Rhetorik, Handwerk, Sport 

oder – auf traditionell hohem Niveau – Musik. 

 

Als eines von bundesweit nur fünf Mitgliedern des 

internationalen Schulverbundes Round Square ermög-

lichen wir weltweite Schüleraustausche und Vernetzung. 

So schaffen wir die Voraussetzungen dafür, dass junge 

Menschen eigenverantwortlich und weltoffen ihren Weg 

finden und zielstrebig verfolgen.

Wir laden Sie herzlich ein, Ihren persönlichen Termin zu 

vereinbaren, um uns und den Birklehof  näher kennen-

zulernen.

	 Rüdiger Hoff, Schulleiter

„SUCHEN IST WESENTLICH 
FÜR DAS LEBEN UND  
LERNEN AM BIRKLEHOF.“
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Ob in der Schule oder im Internat: Wir lernen voneinan- 
der und fördern jede und jeden – je nach Bedürfnis, 
Potenzial, Talent und Interesse. Getreu dem Leitsatz unse- 
res Schulgründers Georg Picht: „Gemeinsam mit unseren 
Schülerinnen und Schülern begeben wir uns auf die 
Suche nach der verlorenen Weisheit, wie man ein Mensch 
wird.“ Dazu gehört, dass wir einander Raum lassen und 
uns abgrenzen können. Gleichzeitig übernehmen wir für 
unsere Ziele gemeinsam Verantwortung. Dabei gehen  
wir aufrichtig miteinander um und lassen uns vertrauens-
voll aufeinander ein. 

„DIE SCHULE IST  
FÜR MICH EINE  
ENTDECKUNGSREISE.“

Offen für Entdeckungen 
Wir suchen aus Neugier und Forscherdrang. In unserem Handeln lassen wir uns von 
Haltungen, Tugenden und Werten wie Gelassenheit, Toleranz und Gerechtigkeit leiten. 
Zudem tragen wir zu internationaler Verständigung bei und unterstützen benachteiligte 
Menschen und Regionen. All das verstehen wir darunter, menschlich zu sein. Welche 
weiteren Grundsätze unser Handeln bestimmen, lesen Sie in unserem Leitbild.

Philosophie
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Die pädagogische Arbeit am Birklehof hat ihre Wurzeln in 
den erzieherischen und politischen Ideen Kurt Hahns und 
Georg Pichts. Das bedeutet auch, dass wir uns als Schule 
– genau wie die Kinder – kontinuierlich weiterentwickeln. 
Damit dies gelingt, reflektieren wir unser Tun und arbeiten 
ständig an unserer pädagogischen Qualität – gemeinsam 
mit externen Beraterinnen und Beratern.  

Die Ansätze und Werte moderner humanistischer Tradi- 
tion sind für uns grundlegend. Unsere anspruchsvolle 
schulische Ausbildung ist eng mit einem ganzheitlichen 
Erziehungsprogramm verknüpft. So werden die  Kinder 
und Jugendlichen über den Unterricht hinaus etwa im 
täglichen Miteinander auf dem Campus gefordert. Schüler- 
mitverantwortung wird bewusst gelebt. Die Jungen und 
Mädchen lernen von Anfang an, das Leben in der Schul- 
und Internatsgemeinschaft mitzugestalten. Dazu gehört 
ebenso, konstruktive Kritik zu üben, Entscheidungen 
überlegt zu treffen, eigene Freiheiten verantwortungs- 
bewusst zu nutzen und die Ärmel hochzukrempeln sowie 
die eigenen Fähigkeiten immer wieder bewusst in den 
Dienst anderer zu stellen. 

So lernen die Schülerinnen und Schüler, selbstbewusst 
und mündig zu handeln und zugleich empathisch und 
verständnisvoll die Meinungen und Bedürfnisse anderer zu 
respektieren. All das geschieht in einer Atmosphäre der 
Geborgenheit, die die Heranwachsenden für die Entwick-
lung ihrer Persönlichkeit brauchen. Kompetent begleitet 
von unserem engagierten Kollegium.

„HIER FÜHLE ICH  
MICH VERSTANDEN 
UND GEFÖRDERT.“

Pädagogik
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Die Birklehoferinnen und Birklehofer lernen nicht für die 
Schule, sondern für ihr Leben. Deshalb wollen alle ihr 
Abitur bestmöglich ablegen, damit sie später den Beruf 
ausüben können, der ihnen am Herzen liegt. An unserem 
staatlich anerkannten, privaten Gymnasium geschieht dies 
nach den Bedingungen des baden-württembergischen 
Zentralabiturs – gestützt durch einen Unterricht, der moti- 
viert und zur aktiven Beteiligung einlädt. Dabei wird jede 
und jeder individuell gefördert und zur Leistung heraus- 
gefordert. Zudem achten wir auf ein Klima der Fairness.  
Bei Klassengrößen mit 8 bis maximal 19 Schülerinnen und 
Schülern gelingt der Blick auf den Einzelnen besonders 
gut. Die gut ausgestatteten Unterrichtsräume tragen dazu 
bei, dass die Kinder und Jugendlichen erfolgreich und 
zukunftsorientiert lernen.

Erfolg, der sich sehen lassen kann
Seit Jahren verzeichnet der Birklehof eine gute Aufnahmequote von Abiturientinnen und 
Abiturienten in die „Studienstiftung des deutschen Volkes“. Das ist der beste Beweis dafür, 
dass unser großes Angebot zur Entfaltung der intellektuellen, künstlerischen und sozialen 
Kompetenzen unserer Schülerinnen und Schüler gut genutzt wird.

Persönliche Erfolgserlebnisse 
fördern die Freude am Lernen
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Früh übt sich ...
Das aktive Musizieren hat am Birklehof Tradition. Ob 
instrumental oder vokal – bei uns können sich musikinter-
essierte Kinder und Jugendliche in den verschiedensten 
Musikrichtungen ausbilden. Dafür gibt es unser eigenes 
Musikhaus mit Übungsräumen und Konzertsaal, wo die 
jungen Talente das Musikleben der Schule mitgestalten 
und öffentlich auftreten. 

Bereicherung fürs Leben
In der Orientierungsstufe musizieren die Schülerinnen und Schüler in der Instrumental- 
und Singklasse. In der Profilstufe können Interessierte Musik ergänzt um die Bereiche 
Kunst, Theater und Film als Hauptfach wählen. In der Kursstufe schließlich bieten wir 
Musik als fünfstündiges Leistungsfach an. Zusätzlich haben alle die Möglichkeit, Einzel- 
instrumental- oder Gesangsunterricht zu nehmen bei Musikpädagogen, die eigens dazu 
an den Birklehof kommen. 

„WAS MIR BESONDERS 
LIEGT, HABE ICH ERST 
HIER ENTDECKT.“

Akademische Schwerpunkte 

Potenzial hat jeder. Was Ihrem Kind liegt, kann es bei uns am Birklehof herausfinden und  
in geschützter Atmosphäre entwickeln. In der Orientierungsstufe (5. bis 7. Klasse) bieten 
wir ein vielseitiges Programm, damit die Kinder sich ausprobieren und ihre Fähigkeiten 
kennenlernen können. In der Profilstufe (8. bis 10. Klasse) wählen die Jugendlichen einen 
Bereich, in dem sie im Unterricht und darüber hinaus umfassend gefördert werden.  
In der Kursstufe verfolgen sie diesen Schwerpunkt weiter oder setzen neue Akzente. 

Musik-Profil
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Fragen, die uns alle bewegen
Unsere Jüngsten begeistern wir im Unterricht und da- 
rüber hinaus für MINT-Themen, indem sie forschen und 
experimentieren können. Ab der Profilstufe bietet das 
vierstündige Kernfach Naturwissenschaft und Technik 
(NwT) Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, bereits 
erworbene naturwissenschaftliche Kompetenzen aufzu- 
greifen und zu vertiefen. Im Rahmen von Projekten  
wird geforscht, konstruiert, programmiert. Für konkrete 
Problemstellungen werden eigene Lösungsstrategien 
entwickelt und umgesetzt. Stets mit im Blick sind die ge- 
sellschaftliche und ethische Bedeutung von Forschungs-
ergebnissen und technischen Entwicklungen. Je nach 
Interesse können die Schülerinnen und Schüler der Profil- 
und Kursstufe in verschiedenen Arbeitsgemeinschaften, 
Projektteams und Wettbewerbsgruppen ihre Kenntnisse 
weiter vertiefen und Erfahrung sammeln. 

Und plötzlich ergibt vieles Sinn
Gesellschaftliche, ökonomische und ökologische Gesichts- 
punkte mit naturwissenschaftlichem Fachwissen zu 
verknüpfen, fördert persönliche Erkenntnisse und bildet 
den eigenen Charakter. Hinzu kommt die Kreativität jeder 
und jedes einzelnen. So gerüstet kann unser Nachwuchs 
fundierte Entscheidungen treffen und mündig mit 
Technik umgehen.

MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik)
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Unsere Welt wird immer internationaler. Deshalb ist es unser Ziel, dass unsere Schülerin-
nen und Schüler mit der Weltsprache Englisch ganz selbstverständlich umgehen. So 
bietet der Birklehof in vielen Schul- und Internatsbereichen die Gelegenheit, im Alltag 
Englisch zu hören und zu sprechen.

Fremdsprachen bringen weiter 
Sprachbegabt? Lust auf Perspektivwechsel und andere 
Kulturen? Ab Klasse 8 entscheiden sich die Jugendlichen, 
ob sie im internationalen Profil sein möchten und als 
dritte Fremdsprache Spanisch lernen. 

Internationale Bildung

„ENGLISCH 
IST ÜBERALL.” 

Akademische Schwerpunkte 

Die dritte Fremdsprache ist dann bis einschließlich Klasse 10 
ein vierstündiges Kernfach, das durch das außerunter-
richtliche „Global Citizenship Programme“ ergänzt wird. 
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit Sprache 
sowie den Herausforderungen und Chancen der globali- 
sierten Welt auseinander. Im Internat und darüber hinaus 
stehen sie mit Jugendlichen aus der ganzen Welt in 
Kontakt, nehmen an einem Austausch teil und besuchen 
internationale Konferenzen (Round Square und Model 
United Nations).  
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Immersive Bilingual Approach

Die „English-Theatre-AG“ sowie die Big Band/Jazz-Combo werden von „Native Speakers“ 
auf Englisch geleitet.

Eine Lehrkraft, die als Hauserwachsene die Kinder der Klassen 5 bis 7 im Unterhaus 
betreut, spricht mit den Kindern an mindestens zwei Tagen pro Woche im Alltag Englisch 
und nur bei sehr komplexen oder emotionalen Themen Deutsch.

Beim Mittagessen gibt es fremdsprachige Tischgemeinschaften. 

Die wöchentliche Schulversammlung wird regelmäßig durch Vorträge und Nachrichten 
in verschiedenen Sprachen bereichert.

Das Internat bietet viele Möglichkeiten, im Zimmer und im Haus mit den internationalen 
Schülerinnen und Schülern über die Drittsprache Englisch ins Gespräch zu kommen.

Mit Austauschgästen der Round Square-Partnerschulen ergeben sich ungezwungene 
Unterhaltungen auf Englisch.

Alle Schülerinnen und Schüler nehmen ab der 7. Klasse am Cambridge-Unterricht teil 
und erwerben Sprachzertifikate.
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Die Lehrerinnen und Lehrer gehen bei der Unterrichtsplanung auf die Bedürfnisse der 
Schülerinnen und Schüler ein. Die Schulstunden am Samstag lassen uns mehr Raum für 
Sport und Kreativität, wodurch wir Druck rausnehmen. Gerade in der Anfangszeit bei  
uns am Birklehof ist dies besonders wichtig. Hier erleichtern feste Klassenräume für die 
Klassen 5 bis 7 den Neulingen das Ankommen in Schule und Internat. Wenn sie dann 
selbständiger sind, profitieren die Jugendlichen vom Fachraumprinzip. Doppelstunden 
mit wechselnden Anforderungen, jede Menge Bewegung, kreative Tätigkeiten, Pausen 
und das gemeinsame Essen sorgen für einen ausgewogenen Tagesrhythmus.

Theorie, greifbar gemacht
Gruppenarbeit, selbstständiges Lernen, Exkursionen, Stu- 
dientage und Praktika machen den Unterricht bei uns 
besonders abwechslungsreich. So wird der theoretische 
Lernstoff greifbar. Dass wir dem Leben und Lernen viel 
Raum geben, zeigt sich nicht zuletzt an den besonderen 
Birklehof-Stunden, in denen sich die Schülerinnen und 
Schüler entfalten, sich miteinander auseinandersetzen 
und die Natur kennenlernen können, auch über die 
regulären Unterrichtsfächer hinaus.

„GUTE PLANUNG 
HEISST MEHR 
FREIRAUM.“

Unterricht



11  

Ebenfalls wichtig für die persönliche Entwicklung sind  
die richtigen Lern- und Arbeitstechniken. Nicht ohne 
Grund werden die Schülerinnen und Schüler bei uns am 
Birklehof dazu angeleitet, eigenständig zu lernen und  
mit modernen Medien sinnvoll umzugehen. Außerhalb 
der täglichen betreuten Silentium- oder Studienzeit 
können die Kinder und Jugendlichen in den Internats- 
zimmern, in der Bibliothek und im Lesezimmer arbeiten 
sowie Förderunterricht oder Nachhilfe wahrnehmen.  
Oder sie üben im Musikhaus und ziehen sich bei warmem 
Wetter auf ihre Lieblingsplätze auf dem schön ange- 
legten Birklehof-Campus zurück.

Starke Rhetorik, starke Persönlichkeit
Zuhören und reden, sich eine eigene Meinung bilden, 
diese vertreten und sich mit den Auffassungen anderer 
Menschen auseinandersetzen – all dies sind wichtige 
Kompetenzen, privat genauso wie in der Ausbildung  
und im Beruf. Daher fordern wir die Schülerinnen und 
Schüler dazu auf, ihre Urteilsbildung und kommunika- 
tiven Fähigkeiten zu stärken. Sie lernen frei zu sprechen 
und Inhalte souverän zu präsentieren – ob in einem 
mehrtägigen Rhetorik-Workshop, im Unterricht oder bei 
Wettbewerben wie „Jugend debattiert“. Damit nicht 
genug, können sie alle ihre rhetorischen Fähigkeiten in 
der wöchentlichen Schulversammlung, in vielen Fächern 
und im Internatsalltag oft unter Beweis stellen.

Eine wirksame Pädagogik orientiert sich immer 
an den Stärken der Schülerinnen und Schüler
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Silentium: Lernen mit Struktur
Psssst ... der Start in den Tag beginnt mit dem Silentium.  
In dieser begleiteten Arbeitszeit ermöglichen wir neben 
individuellen Vertiefungs- und Erweiterungsaufgaben, 
dem stillen Vor- und Nachbereiten von Arbeiten und 
Tests, auch Partner- und Gruppenarbeiten. Bei der Wo- 
chenplanung und -strukturierung helfen das Tertialsheft 
und die tägliche Reflexion. Zudem haben die Kinder  
alle zwei Wochen Feedbackgespräche zu ihrem Lern- 
verhalten und -fortschritt, um dann gemeinsam die 
nächsten Schritte festzulegen. So lernen sie von Anfang  
an, selbstständig und strukturiert zu arbeiten und sich  
an Zielen zu orientieren.

Studientage: Abwechslung und Vielfalt
Am wöchentlichen Studientag können die Jungen und Mädchen interessante Themen 
vertiefen und Wissen wird aus erster Hand erlernbar. Neben spannenden Exkursionen 
werden Experten an den Birklehof eingeladen. Diese Thementage haben einen engen 
Bezug zum Bildungsplan und fächerübergreifendes, vernetztes Denken und Arbeiten 
werden gefördert. Ebenfalls werden wichtige Aspekte aus dem Schulprogramm integriert. 

„MEIN ZIEL? 
HERAUSFINDEN, 
WAS ICH  
ALLES KANN.“

Orientierungsstufe

Wer bin ich? Und wohin will ich? In der Orientierungsstufe lernen die Schülerinnen und 
Schüler ihre individuellen Stärken kennen und die Bereiche, die ihnen nicht leichtfallen. 
Sich selbst ausprobieren, Neues kennenlernen und jeden Tag etwas Anderes entdecken: 
das geht in den Klassen 5 bis 7 besonders gut, zumal die Klassen mit 10 bis 14 Schülerin-
nen und Schülern ungewöhnlich klein sind.



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
Schulversammlung Wochenplanung

Silentium
Silentium Silentium Silentium Silentium

Klassenstunde

Englisch Deutsch
Geografie

Deutsch
Singklasse

Spielstunde

Englisch Mathe
Studientag

Hockey BNTSchulsport

Kunst Spielstunde

Geschichte

Adventure
Erlebnissport

Mathe

Delegierten-
versammlung

Badminton
Silentium plus

Lesestunde
Instrumentalunterricht

Fußball

Backen
Übezeit

Kräutergarten

Mikroskopieren
Offenes Atelier

Klettern

Aikido
Töpfern

Instrumentalunterricht

7:55

9:20

9:50

11:15

11:25

12:50

14:00

 15:25

16:20

Instrumentalklasse

Religion

A

B

C

D

E/F
18:45
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Birklehofstunden: Zeit, schlummernde Talente zu wecken
Die Birklehofstunden lassen viel Raum, um verborgene Fähigkeiten zu entdecken: ob bei 
der Stimmbildung in der Singklasse, beim Erlernen eines Instruments oder im Theater-
spiel. Außerdem bietet unser breites Sport- und Bewegungsangebot Gelegenheit, sich 
auszutoben, sei es beim Hockey oder beim Erlebnissport. In der Spielstunde wiederum 
können sich die Kinder unter anderem in Kooperation und Konfliktlösung üben. 
 
Dienste: die etwas andere intellektuelle Herausforderung
In den Diensten werden selbst unsere Jüngsten an soziales Engagement herangeführt. 
Hier lernen sie nicht nur Hilfsprojekte kennen, sondern führen eigene Hilfsaktionen durch.

Das eigene Zimmer: ein zweites Zuhause
Das Unterhaus ist der private Rückzugsort für die Jungen und Mädchen der Orientie-
rungsstufe. In ihren gemütlichen Doppelzimmern dürfen sie vor allem Kind sein. Gemein-
schaft erleben, sich und die Welt entdecken – können sie bei gemeinsamen Wochen-
endunternehmungen genauso wie bei den täglichen Freizeitaktivitäten. An zwei bis drei 
Tagen bringt der Hauserwachsene – als Native Speaker – die englische Sprache mit ins 
Spiel. Wenn die Schülerinnen und Schüler etwas auf dem Herzen haben, können sie sich 
in den Klassen 5 und 6 neben dem Mentor auch an einen Schülermentor wenden, der 
eine weitere Bezugsperson ist und ihnen bei der Integration in die Schulgemeinschaft hilft.

Beispielstundenplan der Orientierungsstufe
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Gut strukturiert durch den Tag
Jeden Montag werden in der Schulversammlung wich- 
tige Themen vorgetragen, es wird gemeinsam debattiert  
und begeistert musiziert. In der anschließenden Klassen-
stunde ist Zeit für Vertiefung und den Klassenrat. Täglich 
findet im Silentium oder in der Studienzeit selbstorgani-
siertes Lernen statt, zu unterschiedlichen Zeiten, um den 
verschiedenen Lerntypen gerecht zu werden – und das 
immer begleitet von Erwachsenen.

Raum zum Sich-Ausprobieren: die Birklehofstunden
Individuelle Entfaltung trifft Teamgeist: Beim Drama und beim Erlebnissport werden das 
reflektierte selbstbewusste Auftreten ebenso wie die Teamfähigkeit gestärkt, um sich 
mutig auch jenseits der Komfortzone bewegen zu können – der Beginn von Innovation.   

Verantwortung, Engagement, Gemeinschaft lernen
In unseren Diensten üben sich die Schülerinnen und Schüler darin, für etwas einzutreten 
und verantwortlich zu sein. Im akademischen Dienst engagieren sie sich im Förder- 
unterricht, im Sport als Übungsleiter, in der Grundschule durch soziales Engagement, als  
Sanitäter, Schülersprecher oder in der Schülerfirma.

„WER BIN ICH? 
WER BIN 
ICH NICHT?” 

Profilstufe

Individuelle Stärken entwickeln. Gezielt Herausforderungen suchen und meistern. Sich 
ausprobieren – ob intellektuell, musisch oder sportlich. In unserer Profilstufe steht genau 
das im Mittelpunkt, denn in den Klassen 8 bis 10 wählen die Schülerinnen und Schüler 
mit ihrem neuen Kernfach ihr Internatsprofil: das erweiterte Musik-Profil, MINT oder das 
internationale Profil.
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Getrennte Häuser, gemeinsame Interessen
In ihren Häusern können sich die Jungen und Mädchen 
mit ihrer Zimmernachbarin oder ihrem Zimmernachbarn 
in ihre Zimmer zurückziehen, austauschen und auch mal 
Fünfe gerade sein lassen. Der Gemeinschaftsraum ist 
Treffpunkt und gibt Raum für Begegnungen. Wer etwas 
auf dem Herzen hat, kann sich mit seiner persönlichen 
Vertrauensperson, der Mentorin bzw. dem Mentor, 
austauschen oder den Hauserwachsenen zurate ziehen.

Stärkung der 
Persönlichkeit

Musik-Profil

MINT-Profil

Internationales 
Profil

Lerncoaching

Mentorat

Drama

Birklehofstunden

Erlebnis- 
sport

Cambridge School

Outward 
Bound

Kurzsteckbrief Profilstufe
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Nicht mehr, sondern effektiver arbeiten
Wirksam lernen will gelernt sein. Daher stellen wir unseren internen Schülerinnen und 
Schülern der Profilstufe einen Lerncoach zur Seite. Sie entscheiden selbst, um welche 
Bereiche sie sich verstärkt kümmern möchten, und lernen so, ihre Stärken zu nutzen  
und aktuelle Schwächen auszugleichen – am besten bevor sich diese in den Noten 
wiederspiegeln oder erste Zweifel an den eigenen Fähigkeiten nagen.

Begabungen entwickeln
Die Förderung im gewählten Profil hat bei uns einen besonderen Stellenwert. Sprach- 
begabte und interkulturell Interessierte finden sich im internationalen Profil wieder.  
Wer sich von Naturwissenschaft und Technik begeistern lässt, wählt das MINT-Profil 
und besonders Begabte können sich außerdem in unserem Talentförderungspro-
gramm plus-MINT weiterentwickeln sowie nach Herzenslust experimentieren. Als  
Schule mit langer musikalischer Tradition ermöglichen wir Schülerinnen und Schülern  
im musischen Profil, ihre künstlerische Seite zu entdecken und sich in den Schönen 
Künsten zu entfalten. 

Größere Herausforderungen meistern
Wettbewerbe wie „Jugend forscht“ oder „Jugend musiziert“ sind ein weiterer Schritt  
in die Selbstständigkeit. Die Jugendlichen messen sich mit Gleichaltrigen und erfahren, 
wie sie mit Druck umgehen – oder mit Erfolg und Misserfolg. Musisch Begabte können 
die weltweit anerkannten Musikprüfungen des ABRSM (Associated Board of the Royal 
Schools of Music) ablegen.

Von der Theorie zur Praxis
Wissen will in die Tat umgesetzt werden. Daher ist am Birklehof in der 10. Klasse ein 
zweiwöchiges Betriebspraktikum vorgesehen, um Erfahrungen außerhalb von Familie 
und Internat zu sammeln. Hierfür nutzen die Schülerinnen und Schüler einen Teil ihrer 
Herbstferien, in denen sie wichtige Eindrücke und Kenntnisse aus der Arbeitswelt mit- 
nehmen. Dies ist eine weitere Möglichkeit, einen Beruf oder Arbeitsplatz kennenzu- 
lernen und den eigenen Horizont zu erweitern. Bei so manch einem oder einer hat sich 
dabei ein Berufswunsch konkretisiert.

Das Besondere an unserer Profilstufe 



17  

Gut vorbereitet in die Zukunft
Die beste Vorbereitung auf ein Hochschulstudium: 
Heranführen an wissenschaftliches Arbeiten. Mit der Wahl 
von drei Leistungsfächern setzen die Schülerinnen und 
Schüler eigene Schwerpunkte und lernen, sich komplexen 
Fragestellungen zu nähern und ihr Wissen zu vertiefen.  
Im Rahmen eines Seminarkurses, einer Schüler-Ingenieur- 
Akademie, eines Wettbewerbs oder eines Schülerstudiums 
können darüber hinaus wissenschaftliche Arbeitsweisen 
Schritt für Schritt erlernt und angewendet werden. 

Der Stoff, aus dem eine gute Allgemeinbildung entsteht
Deutsch, Mathematik und ein gesellschaftswissenschaftliches Fach sind Pflichtprüfungs- 
fächer – wenn nicht als Leistungsfach belegt, dann als Basisfach und mündliches Prüfungs-
fach. Die Abiturverordnung des Landes Baden-Württemberg gibt vor, dass die angehen-
den Abiturientinnen und Abiturienten drei fünfstündige Leistungsfächer und eine ganze 
Reihe zwei- und dreistündiger Kurse belegen. Je nach Begabung und Neigung werden 
zwei Sprachen oder zwei Naturwissenschaften weitergeführt. Sehr beliebt sind Biologie, 
Chemie und Physik. Bei den Sprachen können alle zwischen Englisch, Französisch, Latein 
und Spanisch wählen. Neben den Sprachen und Naturwissenschaften bieten wir die 
Fächer Musik und Bildende Kunst an – ebenso wie die gesellschaftswissenschaftlichen 
Fächer Geschichte und Gemeinschaftskunde.

„ALS POLITIKERIN 
KANN ICH SICHER EINE 
MENGE BEWEGEN.“

Kursstufe

Auf die Plätze, fertig … Abitur. 
Auch in den Klassen 11 und 12 steht die Persönlichkeitsbildung im Vordergrund. 
Und natürlich wollen alle den bestmöglichen Abschluss schaffen. 
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Die Zeit kurz vor dem Abitur ist ideal, um auch außerhalb des Unterrichts Bereiche zu 
vertiefen, für die sich unsere Schülerinnen und Schüler besonders interessieren oder in 
denen sie besondere Potenziale zeigen. Daher können sie Arbeitsgemeinschaften und 
Projektarbeiten vor Ort mitgestalten oder an Talentförderprogrammen wie dem „Freiburg 
Seminar“ teilnehmen. Am Ende der 11. Klasse nehmen die Jugendlichen an einer ein- 
wöchigen Studienfahrt teil, die abiturrelevante Unterrichtsinhalte greifbar macht.

Lernen – das geht nicht nur im Unterricht

Wir setzen uns intensiv mit den Berufswünschen und Lebensentwürfen unserer 
Schülerinnen und Schüler auseinander und bieten eine lebendige Berufsbera-
tung mit Diskussionsrunden, Vorträgen und Gesprächen mit Vertretern verschie-
denster Berufe. Den Blick über den Tellerrand finden wir wichtig, damit Bildung 
mit allen Sinnen geschieht. Auch schnuppern die Jungen und Mädchen bei den 
Round Square-Konferenzen internationale Luft. Sie lernen Veranstaltungen zu 
organisieren, diskutieren und debattieren in englischer Sprache und tauschen 
sich länderübergreifend zu aktuellen gesellschaftlichen und politischen Themen 
aus. Zudem übernehmen sie immer mehr Verantwortung und machen erste 
Führungserfahrungen – etwa als Leiter einer der zahlreichen AGs oder eines 
Dienstes. 

Abitur ... und dann?
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Silentium, Studienzeiten, Studienordner, Tertialshefte:  
Das alles und mehr unterstützt das selbstbestimmte  
und selbstverantwortliche Lernen. Doch auch besondere 
Begabungen wollen gefördert sein. Am Birklehof be- 
kommen die Kinder und Jugendlichen daher nicht nur 
den Freiraum auszuprobieren, was ihnen ganz besonders 
liegt. Wir spornen sie zu individuellen Leistungen an, 
ebenso zur Umsetzung eigener Projekte. Im Rahmen der 
Talentförderung stellen wir sie für ihr Training, ihre Proben 
oder Wettbewerbe vom Unterricht frei und geben ihnen 
bei Bedarf eigene Aufgaben fürs Nachlernen.

Besondere Potentiale, besondere Programme
Musikalisch Begabte bekommen am Birklehof viel Raum 
zum Üben und für öffentliche Auftritte. Dafür haben wir 
eigens ein Musikhaus. Wer mag, kann zudem die weltweit 
anerkannten Musikprüfungen des ABRSM (Associated 
Board of the Royal Schools of Music) ablegen. Eine andere 
Möglichkeit bietet die Aufnahmeprüfung an der Frei- 
burger Akademie zur Begabtenförderung, denn damit 
steht unseren Talentierten ein Studium an der Hochschule 
für Musik offen.

„DU KANNST MEHR 
ALS DU GLAUBST … 
WUSSTE SCHON 
KURT HAHN.“

Fördern und Fordern
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Dank unseres MINT-Talentförderzentrums können besonders Begabte und Interessierte 
nach Herzenslust Forschen und Lernen. In den Bereichen Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik schaffen wir inspirierende Begegnungen und stellen 
unsere Tüftler vor echte Herausforderungen – schulisch wie außerschulisch.

Tüftler und Zahlenjongleure willkommen

Plus-MINT ist ein Zusammenschluss von führenden Internatsschulen in Deutschland. 
Nach dem Vorbild der erfolgreichen Talentförderung des Deutschen Fußball-Bundes 
bietet der Verein zur MINT-Talentförderung e. V. ein Pendant für hochbegabte Schüle- 
rinnen und Schüler in den Fächern Mathe, Informatik, Bio, Chemie, Physik und Technik. 
Gefördert wird das Projekt durch zahlreiche Stiftungen, Unternehmen der Industrie sowie 
durch den Verein Deutscher Ingenieure (VDI).
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Eine gute Ergänzung zum regulären Englischunterricht sind in den Klassen 8, 10 und 11 
die Cambridge Certificates. Für uns bilden diese die Grundpfeiler des „Immersive 
Bilingual Approach“ (siehe Seite 16). Daher unterrichten wir am Birklehof ab Klasse 7 eine 
Stunde Englisch zusätzlich. 

Die „Cambridge Certificates“ sind englische Sprachzertifi- 
kate der Universität Cambridge für Nicht-Muttersprachler. 
Das Certificate in Advanced English (CAE) ist ein von  
englischen Universitäten anerkanntes Sprachzertifikat. Es 
bescheinigt qualifizierte Englischkenntnisse auf der Basis 
des „Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens“ für 
Sprachen (GER) und wird durch bilinguale außerunter-
richtliche Angebote ergänzt.

Englisch: ein „Must“ heutiger Bildung

Ehre, wem Ehre gebührt
In vielen Wettbewerben oder bei Aufführungen blühen 
unsere Schülerinnen und Schüler so richtig auf. Das zeigt 
sich zum Beispiel daran, dass sie mit beachtlichen Erfolgen 
an „Jugend musiziert“, „Jugend forscht“, „Jugend debat-
tiert“ oder „Humanismus heute“ teilnehmen.
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Austausch bringt weiter. Vor allem dann, wenn er international ist. Daher sind wir Mitglied 
der internationalen Vereinigung „Round Square“, zu der rund 200 Mitgliedsschulen auf 
der ganzen Welt gehören. Mit ihnen pflegen wir den weltweiten Schüleraustausch – 
meist in den Klassen 9 und 10. Die Round Square-Schulen stehen neben einer hervorra-
genden akademischen Ausbildung auch für eine außergewöhnliche Pädagogik.

„AUSTAUSCH WIRD  
BEI UNS WÖRTLICH 
GENOMMEN.“

Internationalität
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Praktisches Tun ermöglicht effektives Lernen, es ist 
multikulturell, gemeinschaftlich und wird durch außer-
schulische Aktivitäten verstärkt. Als Schule ist es unser  
Ziel, dass kommende Generationen verantwortungsvoll 
und respektvoll in der Welt agieren. Wie Round Square- 
Schulen diesen Anspruch umsetzen, lässt sich aus dem 
Begriff IDEALS – Internationalism, Democracy, Environ-
mentalism, Adventure, Leaderhsip, Service – ableiten.

Es darf ordentlich zur Sache gehen 
Besonders spannend finden unsere Schülerinnen und Schüler die regelmäßigen Round 
Square-Konferenzen. Dabei bearbeiten sie gemeinsam mit den Jugendlichen aus anderen 
Ländern hochaktuelle und zukunftsweisende Themen, wie etwa Maßnahmen zum 
Klimaschutz, Kampf gegen Armut und Streben nach hochwertiger Bildung. Fachlich und 
persönlich profitieren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von den Erfahrungen, die sie 
von ihren eindrucksvollen Reisen mitbringen.

Respektvoll und weltoffen
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Insgesamt 70 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind am 
Birklehof für die Schülerinnen und Schüler da. Etwa 35 
Lehrerinnen und Lehrer bilden das Kollegium, in Hand-
werk und Hauswirtschaft sind es 25 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und in unserer Verwaltung kümmern sich zehn 
Personen darum, dass auch dieser Bereich rund läuft. 

Engagierte Ansprechpartner geben Geborgenheit 
Sie alle sind Bezugs- und Ansprechpersonen für die 
Kinder und Jugendlichen. Die Pädagoginnen und Päda- 
gogen wohnen zudem überwiegend auf dem Schul- 
gelände. Dabei sind alle Mitglieder des Kollegiums in 
mehreren Funktionen an der Betreuung beteiligt.
Darüber hinaus sind die persönlichen Schülermentorin-
nen und -mentoren aus der Kursstufe sowie Mitglieder  
der Schülervertretung für die Jüngeren da und fast wie 
große Geschwister.

„WEN ICH ALS MENTOR 
HABEN WILL, DARF ICH 
SELBST BESTIMMEN.“

Geborgenheit

Immer ein offenes Ohr und das Herz auf dem rechten Fleck
Die Hauserwachsenen wohnen in eigenen Wohnungen in den Internatshäusern und 
können die ihnen anvertrauten jungen Menschen so in allen Belangen betreuen.  
Sie beaufsichtigen außerdem die Studienzeit.

Eine besonders wichtige Ansprechperson ist die Mentorin bzw. der Mentor. Diese 
Vertrauensperson wählen die Kinder und Jugendlichen nach einer Eingewöhnungszeit 
selbst aus dem Kreis der Erwachsenen. Alle Mentorinnen und Mentoren fühlen sich 
für die Entwicklung und das Wohlergehen jedes einzelnen verantwortlich und stehen ihr 
oder ihm mit Rat und Tat zur Seite – ob bei schulischen oder persönlichen Fragen.  
Auch für die Eltern sind sie die erste Ansprechperson vor Ort.
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In den ersten Monaten begleitet unsere Schul- und Heim- 
psychologin die Integration der neu Angekommenen.  
Sie führt außerdem die Eignungsdiagnostik für alle Kinder 
der Klassen 5 bis 7 durch. Als erfahrene und kompetente 
Ansprechpartnerin berät sie die Schülerinnen, Schüler 
und Lehrkräfte in Schule und Internat. 

Im Krankheitsfall gut versorgt
Eine Allgemeinmedizinerin aus Hinterzarten hält regel- 
mäßig Sprechstunden in unserem Krankenquartier ab. 
Sollten Schülerinnen und Schüler erkrankt sein, werden 
sie dort gut medizinisch versorgt.

Nicht nur das Gehirn braucht Nahrung
Gemeinsam essen verbindet. Daher nehmen die Schüle-
rinnen und Schüler die Hauptmahlzeiten gemeinsam mit 
den pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
der Schule im Esssaal ein – in festen Tischgemeinschaften. 
Die Speisen werden in der schuleigenen Küche aus 
frischen regionalen und saisonalen Zutaten zubereitet. 
Immer gibt es auch eine vegetarische Alternative. Ihre 
Auswahl und Zusammenstellung orientieren sich an den 
Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung 
(DGE). Sollten Nahrungsmittelunverträglichkeiten beste- 
hen, bereitet unser Küchenteam gemäß ärztlicher Ver- 
ordnung eine entsprechende individuelle Sonderkost zu. 

Kompetent und einfühlsam: 
die psychologische Betreuung
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„WIE WAR DAS 
NOCH GLEICH MIT 
DEM GESUNDEN 
GEIST?“

Freizeitaktivitäten

Anspruchsvolle Kopfarbeit braucht einen Ausgleich. Deshalb gibt es am Birklehof ein 
breit gefächertes Freizeitangebot, bei dem keine Interessen zu kurz kommen. 

Manchmal muss man sich einfach austoben 
Kinder und Jugendliche haben einen natürlichen Bewe- 
gungsdrang. Den können sie auf dem Campus, im Haus 
oder auf dem Sportplatz tüchtig ausleben. Auch für 
die Kommunikation mit den Eltern, Geschwistern und 
Freunden ist genug Zeit - ebenso fürs Schmökern.

Kultur heißt Inspiration 
Wer musisch interessiert ist, den wird das Angebot an  
Theater-, Museums- und Konzertfahrten in die Region 
begeistern. Musik hat bei uns einen hohen Stellenwert 
– damit meinen wir nicht nur die selbst gemachte.  
Bei den beliebten Schwofs etwa wird unsere Licht- und 
Tontechnik regelmäßig genutzt. Tanz und Spaß gibt  
es auch im Partyraum für die Oberstufe – der Turmkeller  
ist immer samstags geöffnet.
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Toben allein genügt nicht? Dann haben Sportbegeisterte 
in der unmittelbaren Umgebung des Birklehofs jede 
Menge Abwechslung: ob beim Skilaufen oder Snowboar- 
den, Hockey spielen, Golfen, Mountainbiken oder beim 
Schwimmen im Titisee. Schließlich liegen die Ski- und 
Snowboardhänge der Windeck in Sichtweite und nur we- 
nige Autominuten vom Birklehof entfernt und am Titisee 
ist man mit dem Fahrrad in nur 15 Minuten.

Wer mag, kann sich an der Kletterwand beweisen, durchs 
Hinterzartener Hochmoor joggen, im schuleigenen Fitness- 
raum die Muskeln trainieren oder auf dem Beachvolley-
ballfeld oder dem Fußballplatz spielen.

Ab ins Wochenende
Am Samstagmittag geht’s los: Dann starten die Birklehoferinnen und Birklehofer direkt 
nach dem Unterricht bzw. Mittagessen ins breitgefächerte Wochenendprogramm. 
Üblicherweise wird am Samstag und Sonntag eine Menge geboten: ob Sportturnier, 
Ausflüge oder kleinere Unternehmungen wie der Besuch eines Stadtfests oder Museums. 
Für die Orientierungsstufe sind diese Angebote festes gemeinsames Programm, sorgen 
sie doch dafür, dass sich die bereits geknüpften Freundschaften festigen und neue ent- 
stehen. Ab der Profilstufe kann man wählen, an welchen Aktivitäten man sich beteiligt 
oder ob man Zeit für Entspannung braucht.  

Darf es etwas sportlicher sein?

An manchen Wochenenden geht es aber auch zur 
Familie. Für die Orientierungsstufe gibt es feste, verlängerte 
Familienwochenenden, einmal zwischen den Ferien,  
alle anderen haben freie Wahl. In der Regel fahren sie ein 
oder zwei Mal während einer fünf- bis siebenwöchigen 
Unterrichtsepoche nach Hause. 
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Viele Interessen, viele Arbeitsgemeinschaften
So bunt wie die Interessen unserer Schülerinnen und 
Schüler, so bunt ist das Angebot an Arbeits- und Interes- 
sengemeinschaften, ob Musik, Handwerk, Technik, 
Wissenschaft, Sport oder Selbsterfahrung und vieles mehr. 

Sportbegeisterte etwa können sich beim Hockey, Rugby, 
Golf, Fußball, Basketball, Badminton, Klettern, Aikido oder 
Tanzen beweisen. Oder bei den vielen Outdoorsportarten 
wie Mountainbiken, Ski- und Snowboardfahren. In einigen 
der Sportarten trainieren wir gezielt für Wettkämpfe.

Genauso spannend: Musik, Kunst, Rhetorik oder Politik
Bigband, Chor und Kammermusikgruppen stehen allen musikalisch Interessierten offen. 
Dabei können die Musikerinnen und Musiker bei Schulveranstaltungen wie Elterntreffen 
und Weihnachtsmarkt oder bei Auftritten in der Umgebung ihr Können vor einem 
öffentlichen Publikum zeigen. Auch Kunst, Töpfern, Theater, Tanz und Videoproduktionen 
haben bei uns einen großen Stellenwert. Wie produktiv und kreativ unsere Künstlerinnen 
und Künstler sind, beweisen zudem die Ausstellungen und Aufführungen in diesen 
Bereichen. Zu den gesellschaftlich-politischen Angeboten zählen die Arbeitsgemein- 
schaften Debattieren und Rhetorik, Politik sowie die Geschichtswerkstatt.

„ENGAGEMENT IST 
WICHTIG FÜR 
JEDEN MENSCHEN.“

AGs und Dienste

Gefordert und gefördert werden die Schülerinnen und Schüler in den vielen Arbeits- 
gemeinschaften und Diensten, die der Birklehof anbietet. Diese Art von Engagement ist 
für uns ein wichtiger Baustein unserer Erziehung.
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Besonders wichtig sind uns unsere Dienste, die eine andere Art von Engagement und 
Verantwortung fordern als der Unterricht. Unter Diensten verstehen wir zum Beispiel die 
Mitarbeit in der Schülerbibliothek oder bei der Organisation der wöchentlichen Schul- 
versammlung. Die Mithilfe bei der Betreuung unserer Jüngsten im Unterhaus oder von 
älteren Menschen im Pflegeheim sind ebenfalls Dienste, bei denen unsere Jungen und 
Mädchen lernen, Verantwortung zu übernehmen, genauso wie im Sahel-Projekt oder  
beim Sanitätsdienst. Als Dienste gelten zudem die Mitwirkung in der Delegiertenver-
sammlung, im Round Square- oder im Aufnahmeteam sowie die Leitung einer Arbeits- 
gemeinschaft. Gemeinsam mit einer Lehrkraft jüngere Schülerinnen und Schüler in der 
Förderstunde individuell zu begleiten, ist Aufgabe beim „Akademischen Dienst“.

Welche zusätzlichen Qualifikationen sich unsere Schüle- 
rinnen und Schüler durch ihr Extra-Engagement erworben
haben, bescheinigen wir ihnen gerne am Ende ihrer 
Schulzeit in einem „Birklehof-Zeugnis“.

Dienste: Teil eines ganzheitlichen Erziehungskonzepts

Lust auf Abenteuer und Engagement?
Persönliche Herausforderungen meistern und Erlebnisse 
in einer Gruppe sammeln, werden am Birklehof von 
jeher großgeschrieben. Alle Jahrgänge der Orientierungs- 
und Profilstufe nehmen am wöchentlichen erlebnispäda-
gogischen Programm teil. Die 10. Klassen erfahren in 
Norwegen bei einer zweiwöchigen Outward Bound Ex- 
pedition ein Leben jenseits der Technik und des Komforts, 
übernehmen Verantwortung für sich und für andere und 
erleben die Natur in ihrer ganzen Großartigkeit. 

Wer sich darüber hinaus fordern möchte, nimmt am Duke 
of Edinburgh’s International Award Programm teil. Hier 
werden interessierte Schülerinnen und Schüler ab 14 
Jahren persönlich gefördert. Praktisches Handeln, soziales 
Engagement, persönliche Erfahrungen im Bereich Natur 
und Umwelt, sportliche Aktivitäten – all das stärkt die 
Selbstwahrnehmung, das Selbstbewusstsein und natür- 
lich die Selbstständigkeit. Sie lernen eine sinnvolle Zeit- 
planung genauso, wie Verantwortung für sich und andere 
zu übernehmen.
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Gruppenstärke im Internat
durchschnittlich 12 bis 15 Schülerinnen und Schüler
Unterbringung pro Zimmer: 
In der Regel 2 Schülerinnen bzw. Schüler; 
im Abiturjahrgang Einzelzimmer

Klassenstärke in der Schule
Max. 19 Schüler/-innen

Kern-/Profilfächer 
Sekundarstufe I (Orientierungs-/Profilstufe):
Deutsch, Mathematik, Englisch, 2. Fremdsprache und 
Unterrichtsprofil
Sekundarstufe II (Kursstufe):
Deutsch, Englisch, Französisch, Gemeinschaftskunde, 
Geografie, Geschichte, Kunst, Latein, Mathematik, Musik, 
NwT, Physik, Spanisch (Abweichungen sind möglich)

Schüleraustausch 
Austausch mit über 200 Round Square-Partnerschulen 
weltweit

Schulvorstand
Vorsitzende:
Senatorin a. D. Alexandra Dinges-Dierig
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Jürgen Freiherr von Kruedener
Besondere Vertreter i. S. d. § 30 BGB:
Henrik Fass (Schulleiter)
Jens-Arne Buttkereit (Geschäftsführer)
Weitere Mitglieder des Schulvorstands: 
Anna Bartels, Dr. Wolfgang Hauser, 
Prof. Dr. Christoph Mischo, Nino Virubova

Gründung
1932 durch Kurt Hahn, 
Wiedereröffnung 1946 durch Georg Picht

Schulträger
Schule Birklehof e. V.

Die Schule Birklehof e. V. ist als gemeinnütziger
Verein beim Amtsgericht Freiburg im Breisgau 
unter VR-Nr. 360 eingetragen.

Schulleiter
Henrik Fass

Geschäftsführer
Jens-Arne Buttkereit

Schulart
Staatlich anerkanntes Gymnasium
Schulische Ausrichtung:
musisch-künstlerisches, naturwissenschaftliches
und internationales Profil

Schülerinnen und Schüler
lnternatsplätze: ca. 150
Plätze im Tagesinternat (gebundene Ganztagsschule): 
ca. 70
Je ca. 50 % Mädchen und Jungen
Ca. 40 % der internen Schüler/-innen kommen aus
Baden-Württemberg, ca. 40 % aus anderen deutschen
Bundesländern und bis zu 20 % aus dem Ausland.
 
Sprachenfolge/Unterrichtsprofil Klasse 8 bis 10
•	 Englisch (ab Klasse 5)
•	 Latein oder Französisch (ab Klasse 6)
•	 Unterrichtsprofil in Klasse 8 bis 10 (Kernfach): 
	 musisch-künstlerisch, naturwissenschaftlich oder 
	 international mit Spanisch als 3. Fremdsprache

Konfession
Nicht gebunden

Mitgliedschaften/Kooperationspartner

Der Birklehof in Daten und Fakten
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•	 Ganzheitliches Erziehungsprogramm
•	 Persönliche Atmosphäre, geprägt durch Wert-
	 schätzung und gegenseitigen Respekt
•	 Anspruchsvolle schulische Ausbildung
•	 Abschluss: Abitur, nach den Bedingungen des
	 baden-württembergischen Zentralabiturs (G8)
•	 Ausgeprägte Schülermitverantwortung
•	 Mentor/-in als persönliche Vertrauensperson
•	 Schul- und Heimpsychologin
•	 Individualisiertes Orientierungsstufenkonzept
•	 Heranführen der Schülerinnen und Schüler an strukturiertes
	 selbstständiges Arbeiten (u. a. durch Lerncoaching)
•	 Betreute Studienzeit bzw. Silentium
•	 Birklehof-Stunden (Schulversammlung und zusätzliche verbindliche
	 Fächer wie Spielstunde, Klassenstunde, Instrumentalklasse)
•	 Erlebnispädagogisch gestaltete Unternehmungen
•	 Lese-Rechtschreib-Therapie
•	 plus-MINT Talentförderung
•	 Mathematik-Förderprogramm
•	 Deutsch-Förderprogramm
•	 Französisch-Förderprogramm
•	 Deutsch als Fremdsprache (DaF)
•	 Unterstützung beim Nachlernen
•	 Berufswahl- und Studienberatung
•	 Begleitete Teilnahme an Wettbewerben
•	 Sprachzertifikate wie z. B. Cambridge English Prüfungen und DELF
•	 Musikzertifikate über ABRSM
•	 Jugendprogramm Duke of Edinburgh‘s International Award
•	 Schuleigenes Musikhaus mit Konzertsaal und Übungsräumen
•	 Aktives Schulnetzwerk
•	 Breites Angebot an Arbeitsgemeinschaften und Diensten
•	 Soziales Engagement wie z. B. Sahelzone-Hilfsprojekt
•	 Umfangreiches Stipendienprogramm

Besonderheiten
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Für die Wünsche und Anliegen der Eltern da 
Der Elternbeirat ist fest in die Schul- und Qualitätsentwick-
lung einbezogen. Mit ihren unterschiedlichen beruflichen 
Erfahrungen leisten die Mitglieder des Elternbeirates dazu 
einen wertvollen Beitrag, über den wir uns sehr freuen.

Anregungen, Fragen, kritische Rückmeldungen – das 
kommt auch bei den Eltern vor. Dafür ist der Elternbeirat 
als Treuhänder der Eltern da und bemüht sich um deren 
Verwirklichung. 

Großer Einsatz, große Wirkung: 
Elternbeirat und Schulträger

Engagement für Bildung, ein echter Gewinn
Jeder Euro, den wir einnehmen, kommt unseren Schülerinnen und Schülern zugute. 
Denn als gemeinnütziger Verein erwirtschaften wir keine Gewinne, sondern stecken un- 
sere Einnahmen in voller Höhe in die Ausbildung und Erziehung der jungen Menschen, 
die Anschaffung von Unterrichtsmaterial, den Ausbau unserer Labore oder andere nötige 
Mittel. Da dem Birklehof das Gelände und alle Gebäude gehören, fällt auch keine Miete 
an. Die Rechtsform des e. V. entspricht unserer Philosophie: Die Kinder und Jugendlichen 
in unserer Obhut werden bestmöglich gefördert.
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Der vom Schulverein gewählte, höchstens zehnköpfige Vorstand beruft Schulleitung und 
Geschäftsführung und entscheidet in wegweisenden pädagogischen und wirtschaft- 
lichen Fragen. Der Vorstand ist gegenüber dem Schulverein berichts- und rechenschafts-
pflichtig. Kollegium, Elternbeirat und die Vereinigung der Altschüler und Freunde 
entsenden zusätzlich je drei Vertreter in den Schulverein.

Unser Schulvorstand fördert den Bestand des Birklehof

Ein tragfähiges Netzwerk 
Erlebte Gemeinschaft prägt und trägt die Birklehoferinnen 
und Birklehofer über die Schulzeit hinaus. Deshalb bleiben 
viele Altbirklehoferinnen und Altbirklehofer in Verbindung 
mit ihrer Schule und pflegen die in der Schulzeit ent- 
standenen Freundschaften. Zu den heutigen und anderen 
Schülergenerationen knüpfen sie ebenfalls Kontakte. 
Dabei sprechen sie über Fragen der Studien- und Berufs- 
orientierung oder bieten ganz praktische Unterstützung 
an – etwa wenn es um einen Praktikumsplatz oder ein 
Studentenzimmer geht. 

Ein Wechselspiel von Geben und Nehmen 
Der „Altbirklehoferbund – Freunde und Förderer der 
Schule Birklehof e. V.“  besteht schon fast so lange wie der 
Birklehof selbst. Die Gemeinschaft unterstützt die Schule 
Birklehof nicht nur ideell, sondern auch wirtschaftlich. 
Dadurch ermöglicht sie Stipendien für Schülerinnen und 
Schüler, deren Eltern den Besuch unserer Schule ansons-
ten nicht finanzieren könnten. 

„JEDER BEITRAG 
IST WERTVOLL.“ 

Altbirklehofer
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Ein Stück Lebensqualität 
Die Lage am Rande der Kurorte und Wintersportzentren 
Hinterzarten und Breitnau trägt ganz allgemein zur 
Lebensqualität am Birklehof bei. Nicht nur wegen des 
großen Schulgeländes mit seinen unterschiedlich 
gestalteten Gebäuden, den großzügigen Sport- und  
Gartenanlagen, eigenem Spielplatz, saftigen Wiesen  
und schönem Baumbestand, sondern auch wegen der 
guten klimatischen Bedingungen, die im Hochschwarz-
wald (900 m ü. NN) herrschen.  

Nun haben Sie einen kleinen Überblick über den Birklehof gewonnen. Möchten Sie  
noch mehr über uns erfahren? Wollen Sie gerne wissen, wie Sie Ihr Kind oder Ihre Kinder 
bei uns anmelden? Dann wenden Sie sich bitte für weitere Informationen an Susanne 
Buttkereit, Nora Hegyi oder Manja Simon von unserem Aufnahmebüro. Sie stehen Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Nora Hegyi
Aufnahmeleitung

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

Der Birklehof ist umgeben von der abwechslungsreichen Landschaft des Hochschwarz-
waldes und der internationalen Kultur des Dreiländerecks Deutschland, Frankreich und 
Schweiz. Zur Ortsmitte Hinterzartens sind es wenige Minuten Fußweg. Diese bevorzugte 
Lage spiegelt sich in unserem großen Freizeitangebot wider.

Leben und lernen mitten in der Natur

Susanne Buttkereit 
und Manja Simon
Aufnahmebüro
Telefon +49 7652 122-22
aufnahme@birklehof.de
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Schnell zu erreichen – von überall
Die beliebte, 25 km entfernte Universitätsstadt Freiburg 
gilt nicht nur als kulturelles Zentrum Südbadens, sondern 
ist mit dem ICE von überall schnell zu erreichen. Mit dem 
Regionalexpress ist man in nur 30 Minuten in Hinterzarten. 
Zudem verbindet ein Shuttleservice die Flughäfen Basel,  
Baden-Baden und Zürich mit dem Birklehof.
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